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Samog,
Auf der Tagesordnung der hentigen Reichstagsſitzung ſteht

die Samoa Jnterpellation zu deren Beantwortung ſich der
Staatsſekretär v Bülow bereit erklärt hat Die deutſche
Nation erwartet über die Vorgänge die ſich in den letzten
Monaten auf Samoa abgeſpielt haben ſo weit Aufklärung
wie die Regierung ſie nach dem Stande ihrer Berichte zu
geben vermag Schon vor einem Jahrzehnt hat Fürſt Bis
marck darauf hingewieſen daß der Verkehr mit Samog außer
ordentlich ſchwierig ſei Telegramme bringen nur Bruch
ſtücke von dem was geſchehen iſt Telegramme ſind theuer
und gehen doch mit den Seefahrten die ſie durchmachen
müſſen glaube ich vierzehn Tage oder drei Wochen Es
kommt der unangenehme Umſtand hinzu daß ſich die Tele
graphenkabel ſoweit ſie überhaupt vorhanden ſind in eng
liſchen oder amerfkaniſchem Beſitz befinden Unter dieſen Ver
hältniſſen iſt die Lage der deutſchen Regierung ſchwierig
Vielfach iſt ſie anf engliſche und amerikaniſche Berichte an
gewieſen die keineswegs r zuverläſſig ſind Die Ver
breitung dieſer Berichte trägk aber dazu bei vielfach eine
erregte Stimmung zu fördern in England und Amerika gegen
die Dentſchen in Deutſchland gegen England und Amerika
Wie häufig die Berichte jener Preſſe erfunden ſind zeigt ſich
an verſchiedenen Beiſpielen So war gemeldet worden ein Ameri
kaner habe einem deutſchen Oſſizier einen Fauſtſchlag verſetzt
Ebenſo wurde gemeldet daß der deutſche Kreuzer Falke
durch Befehle des amerikaniſchen Admirals Kautz genöthigt
worden war im Hafen von Apia zu bleiben und daun ſeinen
Aukerplatz zu wechſeln Alle dieſe Nachrichten ſind lediglich
erfunden geweſen

Die Wirren anf Samoa ſelbſt ſind nothwendig von den
diplomatiſchen Verhandlungen der Regierungen zu trennen
So unerfreulich auch die neuerlichen blutigen Zuſammenſtöße
ſind ſo wenig können fie doch der Zukunft vorgreifen Alle
Handlungen eines Konſuls oder eines Schiffsbefehlshabers ſind
jür die Regierungen unverbindlich Wir wiſſen aus dem
Jahre 1889 wie nachdrücklich Fürſt Bismarck das Verfahren
des Konſuls Knappe desavonirte Als damals die deutſchen
Landungstruppen ebenſo wie jetzt die engliſch amerikaniſchen
von Mataafa und ſeinen Leuten in einen Hinterhalt gelockt
waren und fünfzig Soldaten und Offiziere getödtet oder ver
wundet wurden erließ der Konſul Knappe und ebenſo der
deutſche Kapitän Fritze eine Proklamation wonach der Kriegs
zuſtaud über Samoa verhäugt und dem Kriegsrecht alſo der
deutſchen Autorität auch die Bürger fremder Staaten unter
ſtellt wurden Dagegen erhoben der britiſche und der
amerikaniſche Konſul Proteſt indem ſie erklärten daß ihre
Landslente ausſchließlich der Konſulargerichtsbarkeit ihres
Staates unterſtehen Die deutſchen Beamten kümmerten ſich
um dieſen Einſpruch nicht ſondern durchſuchten ein britiſches
Kriegsſchiff auf Contrebande und nahmen auch einen britiſchen
Bürger gefangen der die Matagafalente zum Kampf angefeuert
haben ſollte Das wäre ein vollſtändig getreues Seitenſtück zu
der jetzigen Verhaftung eines deutſchen Geſchäftsführers der
die Mataafalente zum Kampf gegen die engliſch amerikaniſchen
Landungstruppen angeſeuert haben ſoll Damals verfügte
Firſt Bismarck unter dem 31 Januar 1889 an den Konſul
Knappe

Unter Bezugnahme auf Jhr Telegramm bemerke ich daß
Jhnen kein Recht zuſteht Fremde der Gerichtsbarkeit ihrer
Konſuln zu entziehen Der Widerſpruch Jhrer engliſchen
Kollegen gegen die getroffenen Maßnahmen iſt begründet
Bei Konſlikten welche aus dieſem Anlaß entſtehen würden
Sie ſich im Unrecht befinden

Der erſte Reichskanzler trug kein Bedenken dem Konſul
Knappe die Ruhe und Kaltblütigkeit abzuſprechen welche die
Behandlung internationaler Angelegenheiten erfordere Es
gelang damals die Angelegenheit in freundlichere Bahnen zu
lenken und durch die Samogakte ein Einvernehmen zwiſchen
den drei betheiligten Mächten herzuſtellen Sollte jetzt nicht
daſſelbe möglich ſein Ohne Zweifel haben ſich engliſche und
amerikaniſche Behörden auf Samoa ſchwere Uebergriffe heraus
genomnmen die weder mit der Samoagakte noch mit dem ſpäteren
Abkommen von 1892 vereinbar ſind Damit ſoll nicht geſagt
ſein daß das Vorgehen der deutſchen Ortsbehörden überall
einwandsfrei geweſen ſei Wir ſind vielmehr der Meinung
daß die Reichsregierung keineswegs alles vertheidigen werde
was beiſpielsweiſe Dr Raffel gethan hat insbeſondere nicht
die Anordnung daß das Obergericht in Samog rechtlich und
thatſächlich geſchloſſen ſei nachdem eine proviſoriſche Regierung
eingeſetzt wurde Zu einer ſolchen Abſetzung eines Oberrichters
haben unr die Mächte nach der Samogakte ein Recht nicht
aber eine proviſoriſche Regierung oder ein Munizipalpräſident
Wenn der Oberrichter ſich Uebergriffe erlaubte ſo iſt der Weg
zur Abhilfe durch die Samogakte vorgeſchrieben nämlich
zunächſt die Beſchwerde an die Regierung des Stgates dem
der Oberrichter angehört

Wenn daher die deutſche Regierung zweifelsohne bereit ſein
wird diejenigen Maßnahmen ihrer Landslente die ihr un
begründet erſcheinen zu desavoniren ſo wird um ſo eher ver
langt werden müſſen daß dieſem Beiſpiel auch England und
Amerika folge Der Vorſchlag den der Staatsſekretär v Bülow

Um Ruhe und Ordnung
auf Samoa wiederherzuſtellen bedarf es vor allem der
Erſetzung der an den bisherigen Differenzen betheiligten

erſonen durch nene unbetheiligte Kräfte Es iſt ebenſo zweck
mäßig daß dieſe Perſonen mit einer beſonderen Autorität
Hutleidet werden daß ſie alſo eine hohe Kommiſſion bilden
Sie aber ſoll dieſe Kommiſſion beſchließen Deutſchland hat

vo Einſtimmigkeit verlangt damit nicht ein einzelner Staat
eig den beiden anderen überſtimmt werden kann Das ſollte

gentlich ſelbſtverſtändlich erſcheinen Sie iſt aber auch in der

Samoagakte beſonders vorgeſehen Wenn nun die engliſche
Regierung gezögert hat dieſen Vorſchlag anzunehmen ſo kann
man begreifen daß darüber ernſte Verſtimmungen eingetreten
ſind denn die Schwierigkeiten die das Kabinet von St James
macht müſſen in Berlin als abſichtliche Unfrenndlichkeit gegen
Deutſchland erſcheinen

Allein wenn auch in dieſem Augenblick der Horizont um
düſtert erſcheint ſo darf doch die Hoffnung feſtgehalten werden
daß es keineswegs zu einem kriegeriſchen Zuſammenſtoß komme

ne Bismarck hat am 19 Februar 1878 im Reichstag er
lärt

Wir ſind mit England in der glücklichen Lage keinen Streit
der Jntereſſen zwiſchen uns zu haben es ſeien denn Handels
rivalitäten und vorübergehende Verſtimmungen die ja vor
kommen aber doch nichts was ernſthaft zwei arbeitſame fried
liebende Nationen in Krieg bringen könnte

Wir glanben daß Fürſt Bismarck wenn er heute noch lebte
und im Amte wäre ruhig dieſen Satz wiederholen würde und
wir hoffen daß dieſe Gefühle am letzten Ende auch in Eng
land hinreichendes Verſtändniß finden werden Die Auslaſſungen
des Staatsſekretärs v Bülow auf die eingebrachte Interpellation
werden hoffentlich dazu beitragen die augenblicklich kritiſche
Lage zu klären und einem Ausgleich den Weg zu öffnen Jn
jedem Falle ſcheinen wüſte Angriffe auf die Reichsregierung in
einem Augenblick wo ſie mit den übrigen Mächten verhandelt
unklug und unwürdig Wo eine Regierung nach außen ver
antworkungsſchwere Maßnahmen zu treffen hat da darf ſie
auf die einmüthige Unterſtützung ihrer Nation rechnen und
verlangen daß ihr nicht von eigenen Landslenten in den Rücken
gefallen werde

Deutſches Reich
Die Ereigniſſe anf Samoa

Der geſtern morgen im Auszuge mitgetheilte Bericht des
Reuter ſchen Bureaus über die neueſten Vorgänge auf Samog
liegt uns jetzt im Wortlanute vor Der Bericht datirt aus
Apig vom 3 April und lautet

Nach Ankunft der Tauranga erließen der britiſche und der
amerikaniſche Konſul eine Kundmachung des Jnuhalts daß ſie
Mataafa eine letzte Gelegenheit geben würden ſich zu unter
werfen Die franzöſiſchen Prieſter gebrauchten ebenfalls ihren
Einfluß zur Erzielung deſſelben Zweckes aber alle Anſtren
gungen ſchlugen fehl Die Rebellen ſetzten die Plünderung
des Beſitzthums der Ausländer fort zerſtörten Brücken und
verbarrikadirten die Wege Am 29 März kam der Feind
bei Maguigi in Sicht und es wurde auf ihn ein Feuer mit
Maſchinenkanonen und Siebenpfündern eröffnet während die
freundlich geſinnten Eingeborenen ſie ebenfalls angriffen Die
Rebellen zogen ſich zurück Während ihres Rückzuges erlilten
ſie einen Verluſt von mehreren Todten und Verwundeten
Die freundlich geſinnten Eingeborenen trugen den Kopf eines
in dem Kampfe gefallenen Matagfaners im Triumph durch
die Straßen von Apia Kapitän Leslie Stuart der Vefehls
haber des Tauranga war darüber wüthend Er begab ſich
ſofort zu Malietog Tanu dem neuen König und drohte
jedermann zu erſchießen der dabei betroffen werde todten
Feinden die Köpfe abzuſchneiden Der König erließ infolge
deſſen eine Proklamation die diefen Brauch unterſagte Nichts
deſtoweniger richtete der deutſche Konſul ein Schreiben an
Admiral Kautz worin er fragte ob zwei große chriſtliche
Nationen dieſen unmenſchlichen und barbariſchen Vrauch der
gegen die Geſetze der Chriſtenheit und den Erlaß des oberſten
Gerichtshoſes verſtoße billigten Der Admiral ſandte eine
beißende Antwort Er ſagte er räume ein daß der Brauch
unmenſchlich ſei müſſe aber betonen daß wenn der deutſche
Konſul den Erlaß des oberſten Gerichtshofes im Jannar
aufrechtgehalten hätte kein Blutvergießen ſtattgefunden
haben würde Obwohl der Brauch in Samoag ein alter
ſei wäre derſelbe der Welt erſt vor zehn Jahren bekannt
geworden als die Köpfe einiger ehrlicher deutſcher Soldaten
von dem barbariſchen Häuptling Mataafa den der Vertreter
der großen chriſtlichen deutſchen Nation jetzt unterſtütze ab
geſchnitten worden Expedikionen bewaffneter Kutter vom
Tauranga und Porpoiſe beſchoſſen mit beträchtlicher

Wirkung Mataafa s Veſten längs der Küſte Etwa 100
freundliche Samoaner halfen bei dieſem Werke 46 Boote der
Rebellen verſchiedener Dörfer wurden zerſtört

Am I April wurde eine Abtheilung von 214 Briten und
Amerikanern und 150 freundlich geſinnten Eingeborenen in
einen von den Matagfanern in einer deutſchen Plantage in
Vailele gelegten Hinterhalt gelockt und überrumpelt worauf
die Rebellen gleichzeitig von allen Seiten zu fenern begannen
Die freundlichen Eingeborenen nahmen ſofort Reißaus aber die
Seetruppen und Blaujacken behaupteten ihr Terrain glänzend
Amerikaner und Briten feuerten Schulter an Schulter Eine
Colt ſche antomatiſche Kanone verſagte den Dienſt und die kleine
Streitmacht war alsdann auf die Gnade der Rebellen angewieſen
Es mußte aber dreimal zum Rückzug gebloſen werden ehe ſie
ſich zurückzog Leutnant Freeman I Leutnant des Tau
ranga der die Streitkraſt befehligte erhielt einen Schuß
durch den Kopf und Leutnant Lansdale vom Philadelphia
wurde ein Bein zerſchmettert während er eine Kanone richtete
In der nämlichen Nacht fanden die freundlich geſinnten
Eingeborenen die kopfloſen Leichen aller getödteten Offizere
und brachten ſie heim Sie wurden am Oſterſonntag in
Mulinu beerdigt Die Köpfe wurden ſpäter von franzöſiſchen
Prieſtern nach Apia gebracht worauf die Gräber wieder ge
öffnet und die Köpfe beerdigt wurden Der Verluſt des
Feindes wird auf 50 Todte und viele Verwundete veranſchlagt
Die Kugeln der engliſch amerikaniſchen Streitmacht drangen
durch dicke Bäume und töbteten Lente die hinter denſelden
ſtanden Manche Rebellen fenerten von Kokosnußpalmen
herab Jn verwichener Nacht eröffneten die Rebellen wieder
ihr Feuer dicht bei der Stadt Es iſt nun im Plane ein
weiteres Kriegsſchiff und mehr Waffen für die freundlich ge
ſinnten Eingeborenen zu beſchaffen und mehr freundliche Ein
geborene von Tutinla herbeizubringen Es iſt auch vor
geſchlagen Truppen aus Neuſeeland oder Sydney heran
zuziehen Die Samoaner ſagen Matgafa wäre bei drei
Gelegenheiten entſchloſſen geweſen ſich zu unterwerfen aber
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der deutſche Konſul hätte ihm ſtels davon abgerathen Nun
mehr erkläre er daß er ſich niemals ergeben und bis zum
Tode kämpfen würde

Der Bericht enthält nichts darüber daß der Geſchäftsführer
der deutſchen Plantage verhaftet worden iſt Mögl cherweiſe
iſt dieſer Paſſus in der londoner Korreſpondenz die
uns dieſe Reutermeldung übermittelt unterdrückt worden
Oder ſollte hier wieder einmal engliſche Flunkerei im Spiele
ſein Da auch der geſtern mitgetheilte amtliche deutſche Be
richt nichts über dieſen Punkt enthält ſo dürfe der Zweifel
einige Berechtigung haben

Als ein Zeichen für die ruhigere Auffaſſung mit der man
die Angelegenheit in Amerika betrachtet kann ein Ruhig
Blut überſchriebener Leitarkikel angeſehen werden den das
engliſche New York Journal und das deutſche Morgen
Jonrnal in New York geſtern veröffentlichten Es heißt darin

Es exiſtirt gar keine Nothwendigkeit uns in einen Kon
flikt mit Deutſchland hineinzutreiben Die Deutſchen ſind
unſere älteſten Freunde ſie haben uns in unſerer ver
zweifeltſten Noth als unſere Exiſtenz auf dem Spiele ſtand
ihre Freundſchaft bewieſen während einige von denen welche
uns gegenwärtig auf die Schulter klopfen damals auf unſern
Untergang hofften und ihn herbeizuführen ſuchten Es ſollte
mehr als die Unbeſonnenheit oder ſelbſt eine verbrecheriſche
Handlung eines lokalen Beamten dazu gehören um uns mit
einer Nation wie die deutſche iſt in Feindſchaft zu verſetzen
Amerika und Deutſchland haben abſolut nichts miteinander zu
ſtreiten Es giebt zur Veilegung der ſamoaniſchen Wirren ein
Dutzend Mittel und Wege die mit der Ehre beider Nationen
vereinbar ſind

Ausländer auf deutſchen Thronen

Die Verleſung der Erklärung des Herzogs von Connaught
im gothaiſchen Landtage giebt dieſſeits und jenſeits des
Kanals wiederum Veranlaſſung die Nachfolge eines Mitgliedes
des engliſchen Königshauſes anf einem deutſchen Thron nach
allen Richtungen hin zu erörkern

Es kann kein Zweifel darüber ſein ſo ſchreibt die Tak
Roſch heute daß man es bei uns mit wachſender Verſtim
mung empfindet wie das Thronfolgerecht in deutſchen Staaten
lediglich nach Grundſätzen des privaten Erbrechts oder nach
veralteten Hausgeſetzen geregelt wird Jm deutſchen Volk iſt
das Gefühl für die angeſtammken Dyngſtien ſo feſtgewurzelt
und ſo eng mit einem allgemeinen Rechtsgeſühl und großer
Geduld vereinigt daß der Gleichmuth mit dem man im
allgemeinen den Anſprüchen ausländiſcher Mitglieder unſerer
Dynaſtien begegnet anſcheinend gar keine Grenze hat Es
tritt aber doch immer deutlicher hervor daß das doch nur
Schein iſt und man in ſehr beachtenswerthen Kreiſen immer
weniger geneigt iſt ſich dieſer Nichtachtung des berechtigten
Nationalbewußtſeins ſchweigend anzubequemen Die nun
mehr wieder an das deutſche Volk herantretende Ausſicht einen
Ausländer auf einem deutſchen Thron zu ſehen ſollte endlich
einmal die Nothwendigkeit begreifen lehren für die Zu
kunft Vorſorge zu treffen ehe die Frage vielleicht in einem
neuen Fall wieder gkut wird Bekanntlich hat Fürſt Bismarck
früher ſchon einmal den Verſuch gemacht ein Reichsgeſetz
durchzufetzen das Mitgliedern ausländiſcher Fürſtenhäuſer
das Anrecht auf einen deutſchen Thron verſchließt Die Sache
mißglückte damals Jetzt aber iſt Anlaß genng die Sache
endlich einmal zu regeln und das um ſo mehr als im Aus
land dieſe Rechte der betr Prinzen in einer Weiſe beurtheiſt
werden die für uns Deutſche geradezu verletzend iſt Sowie
ſeinerzeit in höhniſch wegwerfender Weiſe in Rußland die
Möglichkeit erörtert wurde daß ein dem Hauſe Oldenburg
angehöriger ruſſiſcher Leutnant dereinſt ein deutſcher Groß
herzog werden könne eine Möglichkeit die glücklicherweiſe
wieder in die Ferne gerückt iſt ſo kann man jetzt in
engliſchen Blättern kange Erörterungen darüber leſen ob ein
engliſcher Prinz und General wirklich feinen Vortheil wahr
nehme wenn er ſo gut ſei ſonveräner Fürſt eines kleinen
deutſchen Bundesſtaats zu werden Wir meinen hier müßte
doch jeder Deutſche empfinden daß ſich das mit dem Stolz
nicht verträgt den das deutſche Volk zu hegen berechtigt iſt
und deſſen Hüter zu ſein vor allem der deutſche Fürſtenſtand
ein re hat a man alſo diesmal noch mit der
Regelung der koburgiſchen Thronfolge ſich einverſtanden
erklären dann aber ein Geſetz das in dieſer Beziehung ein
für alle mal reine Bahn ſchafft

Zum Spiritusring
In den der Spiritusfabrikation ferner ſtehenden Kreiſen iſt

nach dem endlichen Zuſammenſchluß des mit ſo viel Lärm und
einem großen Aufwande von Beglückungspathos in Scene
geſetzten Spiritus Ninges oftmals die Frage laut geworden
was eigentlich jene Breuner die ſich weder durch Zuckerbrot
noch durch Peitſche in den großen Spirituscirkus haben zerren
laſſen mit ihrem Produkt aufangen würden Zu dieſer Frage
ſchreibt die Bresl Ztg u

Wenn man bedenkt daß von den etwa 330 Millionen Litern
velche die Spiritusprodultion des Dentſchen Reiches beträgt
etwa 100 Millionen direkt an die Deſtillateure zu eigenen
Rektifikationen und Verarbeitung in Trinkbrannkwein über
gehen ſo wird man wohl annehmen dürfen daß auch die
kleineren draußen gebliebenen Brennereibeſitzer nicht in die
Lage kommen werden ſich in ihrem eigenen Spiritus etwa
baden zu müſſen ſondern nach wie vor in der Kornfabrikation
ihr Abſatzgebiet finden wenn ſich auch ein kleiner
Theil von Angehörigen dieſes Berufszweiges unter dem Drucke
der Verhältniſſe der Ringbildung angeſchloſſen hat Die Voraus
ſetzungen unter denen dieſes Unternehmen geplant und gethätigt
worden iſt werden nicht immer dieſelben bleiben und e
ſolcher Abzug an Sprit wie ihn das hamburger Lager durch
den großen Abzug nach Oſtaſien unter dem Eindruck der
Anfang Auguſt in Japan bevorſtehenden großen Zollerhöhung
exlebt hat e auch nicht ſo bald wieder vorkommen Die
Landwirthe haben ſich dem Unlernehmen in der Vorausſehung
großer Produktion und hoher Preiſe angeſchloſſen wie die
Sache aber einmal werden ſoll wenn die Leiter der Ver
werthungsgeſellſchaft um die Preiſe zu halten eine Ei
ſchränkung der Produktion fordern werden das kann heute
noch niemand wiſſen Ein Moment übrigens das unſereh



Wiſſens noch nicht genügend hervorgehoben worden iſt und
ſowohl als ein Kampſmittel unabhängiger Spiritusproduzenten
gegen den Ring wie unabhängiger Bauern gegen die oſt
eibiſchen Karlofſeljunker betrachtet werden kann beruht in r
Gründung landwirthſchaftlicher Genoſſenſchafts
Brennerelen aus den Kreiſen der Bauergutsbeſitzer denen
bei der ſtaatlichen Subvention der Centralgenoſſenſchaftskaſſe

nz außerordentliche Erleichterungen zu theil werden können
jeſe Genoffenſchaftsbrennereien werden ohne Mühe ihr Pro

dult in einer genoſſenſchaftlichen Spritfabrik rektifiziren und
verarbeiten können Die Vauern die bisher gezwungen
waren ihre Kartoffeln an die großen Brennereien zu ver
kaufen würden alsdann bei der eigenen Verwerthung ihrer
Produkte einen doppelten Vortheil haben Außerdem iſt die
Ueberführung des Spiritus in Sprit in der Breunerei ſelbſt
in der heutigen techniſchen R der Apparate wie
z B des Jlgenſchen Apparates mit ſo geringen Unkoſten
verknüpft daß dieſe Prozedur in der Brennerei kaum den
zehnten Theil koſten würde von dem was ſie in einer direkt
angelegten Spritfabrik betragen würde Man wird involtif en Kreiſen mit dieſer wirthſchaftlichen Form vielleicht
noch zu rechnen haben

Parlamentariſches

Die SamoaJnterpellatkon iſt wie die Blätter
melden dem Reichstage in nachſtehender abgeänderter
Form zugegangen

Jſt der Herr Relchskanzler bereit über die Vorgänge vor
und auf Samog ſowie über die von der ge
r und beabſichtigten Maßnahmen eine Auskunft zu
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Es ſind alſo die Worte die deutſchen Jntereſſen ſchwer ver
ketzenden Vorgänge rc weggefallen Die Interpellation iſt
infolgedeſſen auch von den Mitgliedern der beiden freiſinnigen
Parteien unterzeichnet

Die Wirthſchaftliche Vereinigung im Reichstage
dereitet zwei Jnterpellationen vor Jn der erſten fragen
die Agrarier denn um dieſe handelt es ſich ob nach dem
Erkenntniß des Oberverwaltungsgerichtes nicht auch der
berliner Getreidefrühmarkt und die Geſchäfte in der
Heiligengeiſtſtraße als Börſen anzuſehen und zu behandeln ſeien
Jn der zweiten Jnterpellatlon fragen ſie ob der Reichskanzler
die an der berliner Börſe ſtattfindenden Geſchäfte in
Fabrik und Bergwerksanutheilen als reine Kaſſa
geſchäfte anſehe

Zum Telegraphenwegegeſetz haben die Ober
bürgermeiſter von 16 großen Städten eine Petition
an den Reichstag gerichtet die es als eine unnöthige Härte
dezeichnet daß jetzt der Grundſatz wonach die Unternehmer
ſpäterer elektriſcher Anlagen verpflichtet ſind bereits vorhandene
elektriſche Anlagen gegen ſtörende Einflüſſe auf ihre Koſten zu
ſichern nunmehr auf alle öffentliche Wege alſo auch auf die
ſtädtiſchen Straßen ausgedehnt werden ſoll Namentlich für
die Städte iſt es eine ſolche wenn dieſelben gezwungen ſein
follen bei ſpäteren Anlagen auf ihren eigenen Straßen auch noch
die Koſten der Sicherung der Telegraphenanlagen zu tragen
Die Städte haben die Straßen meiſt mit großen Koſten angelegt
ſie legen ſolche Straßen fortgeſetzt an oft mit Millionen von
Koſten ſie führen neue Wege durch den Stadtbezirk die von der
Telegraphenverwaltung gern ſofort für ihre Zwecke benutzt
werden und wenn die Städte ſpäter mit eigenen Anlagen
kommen insbeſondere mit der Anlage von elektriſchen Bahnen
die für die Befriedigung des Verkehrsbedürfniſſes immer unent
behrlicher werden dann hätten die Städte nach S 6 des Geſetz
eniwurfes die Koſten der Sicherung der vorhandenen Telegraphen
leltungen ſelbſt zu tragen Das erſcheint als eine Unbilligkeit
und nach dieſer Richtung hin wird daher der Geſetzentwurf einer
erheblichen Einſchränkung bedürfen

Eine Berurtheilung und eine Freiſprechung
Ein Architekt in Brieg laß mit mehreren Gäſten in einem

dortigen Reſtaurank Jm Laufe des Geſpräches entfuhr dem
Banbefliſſenen eine wegwerfende Bemerkung über den ver
Korbenen Fürſten Bismarck Elnige Gäſte faßten dies als eine
Beleidigung des Fürſten v Bismarck auf und glaubten nichts
beſſeres thun zu können als nach der Polizei zu ſchicken Nach
kurzer Zeit erſchien auch im Reſtourant der Polizetſergeant
Fey Fey ließ ſich bei den Herren nieder und trank ein Glas
Bier Erſt nach geraumer Zeſt trat der Poliziſt an den Archi
tekten heran und forderke ihn auf ihm nach der Wache zu
folgen Der Architekt lehnte dies mit entſchledenen Worten ab
indem er uoch erklärte er heiße Gottſchalk und wohne in dem
und dem Hanuſe das er noch näher bezeichnete Als er ſich

ann aufinachte um nach Hauſe zu gehen folgte ihm der Polizel
lergeant trat nachdem das Haus auſgeſchloſſen worden war in
dieſes mit hinein und verſuchte auch in die Wohnſtube zu kommen
was ihm auch gelang Hier erklärte der Architekt noch einmal
wer er ſei und wie er heiße was die Wirthin des Gottſchalk
und ein zweiter in derſelben Wohnung logirender Baubeſliſſener
deſtätigten Der Poliziſt begnügte ſich mit dieſen Erklärungen
indeß nicht er habe einmal geſagt der Architekt ſei verhaftet
und er dürfe hiervon ſchon deshalb nicht abſtehen um ſich nicht vor
dem Nachtwächter zu blamiren Da Gottſchalk nicht gutwillig
folgte faßte der Poliziſt dieſen am Kragen und zerrte ihn zur
Stube hinaus bis auf die Wache wo er die Nacht über feſtgehalten
wurde Gegen den Architekten wurde das Verfahren eingeleitet
und er erhlelt wegen Widerſtandes gegen die Stagtsgewalt und
Beleidlgung des Poliziſten es waren ihm einige beleidigende
Aeußerungen entſchlüpſt eine Geldſtrafe von 20 Mark Der
BVernrtheilte erſtattete nun ſeinerſeits Anzeige daß der Polizei i
ſergeant nicht befugt geweſen ſei ihn zu verhaften da er ſitegitimirt und außerdem eine ſtrafbare en nicht vo

legen habe Auf Grund dieſer Anzeige wurde gegen den
R v das Hauptverfahren wegen Freiheitsberaubung ſ

in Ausü ung des Amtes und Hausſriedensbruchs eröffnetDieſer Tage kam nun dieſe Angelegenheit vor Tr ger
Strafkammer zur Verhandlung Jn dieſer kam es hauptſächlich
darauf an feſtzuſtellen ob der Pollzeiſergeant vorfätzlich ge
dandelt habe Dieſe Frage wurde jedoch verneint da ange
nommen werden müßte er ſei ſich wohl der rechtswidrigen
Handlung nicht bewußt geweſen zumal er der vom Polizei
inſpektor ertheilten Jnſtruktion gemäß gehandelt habe Da dieſer
erklärte er würde in dem gegebenen Falle ebenſo gehandelt
haden hielt der Gerichtshof dem Angeklagten zu gute daß er
einmal nicht genügend informirt geweſen und ferner der
Meinung geweſen ſei er müſſe dem Nachtwächter gegenüber
keine Autorität wahren Er wurde deshalb frelgeſprocheu

Polizei und Preſſe
7 I Redaktion des Münſterſchen Tageblattsund der Polizeibehörde in Münſter ſpielt ſich ſeit einigen

Wochen ein recht neltes Jntermezzo ab
wünſcht nähere Angaben über einen Artikel im Tageblatt den
man unter Umſtänden als auf die Polizei gemünzt auffaſſen
kann Zunächſt war der Redacteur gefonnen der Polizei ſoviel
muitzuthellen als bei Wahrung des Redaktionsgehelmniſſes und
unter r des Gewährsmannes zur Aufklärung der frag
lichen Sache mitgetheilt werden konnte Da aber der Gewährs
mann ein Geſchäftsrelſender nicht in Münſter anweſend war
erklärte der Redackeur bei der poll zeilichen Vernehmung daß er
mit ſelnen Ausſagen bis zur Rückkehr des Gewährsmannes die
uach einigen Tagen in Ausſicht alt war warten wolle Der
Betr dehnte r ſeine Teur über Erwarten länger aus und
dies gab der Redackeur bei einer zweiten Vernehmnng als Grund
eines vorläufigen Stillſchweigens an Die Polizeibehörde lade

Die Poltlzeibehörde Di

darauſhin den Redackeur Tag um Tag vor um ihn zur Aus
ſage zu veranlaſſen Zwelmal verſäumte der Redacteur den
Termin und zweimal wurde er durch einen Be gteauſen
dem vernehmenden Kommiſſar vorgeführt Bei der erſten
Vorführung gab er zu Prokokoll Jch weigere mich der Polizel
behörde gegenüber Auskunft zu geben aus dem Grunde weil ich
den andauernden Vorladungen und Vorführungen ein Ende
machen will Am gleichen Tage erſchien eine neue Vor
ladung und als der Redacteur dieſer nicht Fs leiſtete er
ſolgte abermals die Vorführung im Protokoll wurde auf die
obigen Ausſagen Bezug genommen dem Redactenr aber dabei
in Ausſicht geſtellt daß eine neue Vorladung wyaht folgen werde
was geſchehen iſt Das Blatt hat ſich unn beſchwerdeführend
an die vorgeſetzte Behörde gewandt

Verwaltung und Rechtspflege

s Die neuen Vorſchriften betr die Beförderun u lebender
Fiſche und Krebſe auf den deutſchen Eiſenbahnen
ſind am 1 April in Kraft getreten Durch die neue Verordnung
durch welche die Verordnung vom 1 März 1895 S 7 wurde
werden verſchiedene Mängel beſeitigt die ſich bisher bel der
Beförderung lebender Fiſche und Krebſe recht unangenehm fühl
bar machten Die neue Verordnung beſtimmt daß als Eil oder
Schnellzugsgut aufgegebene lebende Fiſche und Krebſe die
ſchnellſt mögliche Beförderung erfahren ſowie daß geeignete
Vorrichtungen für das Aus reſp Umladen in allen jenen
Stationen getroffen werden die als Aufgabe Durchgangs oder
S für den Transport lebender Fiſche in Betracht
omnten

Soziale Angelegenheiten

Die Bekämpfung der Wohnungs noth hat der Ge
meinderath der Stadt Straßburg i E jetzt ſelbſt in die
Hand genommen Er hat für den Bau von 200 Volkswohnungen
aus einer Stiftung die Mittel bewilligt er hat der Stiftung
eine Verzinſung des auf 400,000 M veranſchlagten Baukapitals
verbürgt und das erforderliche Gelände von 6100 qm zu dem
niedrigen Preiſe von 12 M pro qm zur Verfügung geſtellt
96 Wohnungen und 4 Läden ſollen im Laufe des Jahres fertig
werden und zwar 25 zu 3 54 zu 2 17 zu 1 Zimmer Jede
Wohnung erhält außerdem eine geräumige Küche Der Jahres
miethszins für zweifenſtrige Wohnungen ſoll ungefähr 200 M
betragen Da die Geſellſchaft für Volkswohnungen
gleichzeitig vom Gemeinderath Gelände für 40 Volkswohnungen
den qm zu 18 erwarb auch die Armenverwaltung 24 ſolcher

Wohnungen errichten will und eine andere gemeinnützige Ge
ſell ſche wegen der Erbauung weiterer 50 in Verhandlung ſteht
wird Straßburg in 1 bis 2 Jahren über 800 500 ſind ſchon be
wohnt Volkswohnungen haben Wahrlich ein ſchönes Beiſpiel
ſozialer Fürſorge das hoffentlich reiche Nacheiferung erweckt
Nur bei ſolchem Entgegenkommen der Kommunen oder wenn
dieſe ſelbſt die Sache in die Wege lelten kann auf dieſem Ge
biete etwas Gründliches geleiſtet werden

Unter der Ueberſchriſt Arabiſche Kulis auf dem
deutſchen Arbeitsmarkt berichtet der Vorwärts u a
Jn Trupps von 20 bis 30 Perſonen treffen in letzter Zeit auf
dem Wege durch die Schweiz arabiſche Arbeitskräfte
auf den Bahnhöfen der oberelſäſſiſchen und der badiſchen
Grenzſtationen ein wo ſie nach dem Jnnern des Reiches
weiter befördert werden um dort wie man erfährt
vorzüglich in Webereien in Arbeit zu treten Jn Schopfheim
im badiſchen Oberland ſoll ſich bereits eine ganze Kolonie
ſolcher billiger Betriebsmittel niedergelaſſen haben Es befinden
ſich darunter auch zahlreiche Frauen und Kinder was darauf
ſchließen läßt daß die Engagements auf längere Zeit abgeſchloſſen
ſind Basler Zeitungen beſtätigen das für unſere Grenzbezirke
beſonders bedeutungsvolle Auftauchen arabiſcher Arbeiter unter
den durch deutſche Agenten angeworbenen Maſſentransporten
die allwöchentlich mehrere male in geſchloſſenen Trupps aus dem
Süden an der Grenze eintreffen um von da aus nach allen

hin ſich im Reiche zu zerſtreuen Die
Sache erſcheint uns ſo ungeheuerlich daß wir an dieſe Art von
Schutz der nationalen Arbeit nicht zu glauben vermögen

Heer und Flotte
Die Allerhöchſte Kabinetsordre betr Unlautere An

e gewerbsmäßiger Geldleiher an Offiztere,
ie jetzt zur Kenntniß der Marine gebracht worden iſt lautet
Jnfolge der durch das Flottengeſetz bedingten Vergrößerung

des Offizier Corps Meiner Marine ſehe Jch Mich veranlaßt
die Offiziere Meiner Marine vor unlauteren Angeboten gewerbs
mäßiger Geldleiher zu warnen Jugendlich leichter Sinn und
Mangel an Erfahrungen in Geldangelegenheiten können aus
ſolchergeſtalt gebotener Gelegenheit den Anfang ſchwerer Be
drängniß ja vollſtändigen Ruins werden laſſen Jch beſtimme
daher daß jeder Offizier die an ihn gelangenden ünlauterenGeldanbletungen ohne Verzug ſeinen Vorgeſetzten zu melden hat

Die Stationskommandos und die ſonſt zuſtändigen Marine
behörden verpſlichte Jch nach Feſtſtellung des ſtrafbaren
Cbarakters des Angebotes und womöglich dieſerhalb erzielter
gerichtlicher Verurtheilung ſolche Fälle fortlaufend dem Reichs
kanzler ReichsMarineamt mitzutheilen Dieſer hat dann wegen
Veröffentlichung der Namen derartiger Geſchäftsleute und der
näheren Umſtände des Falles das Erforderliche zu veranlaſſen

Kolonialangelegenheiten
Zu der Meldung franzöſiſcher Blätter betr die Grenuz

regulirung zwiſchen Dahomey und Togo ſchreibt die
Poſt Dle Schwierigkeiten zwiſchen der deutſchen und der

franzöſiſchen Grenzkommiſſion beſchränkten ſich auf perſön
iche Reibereien die der Führer der franzöſiſchen Kom

miſſion Major Plé unnöthig anfbauſchte Von deutſcher Seite
wurde hierauf in Paris über das Verhalten des
Majors geführt infolgedeſſen ſich dieſer eine Rektifikation ſeitens
einer Regierung gefallen laſſen mußte Von einem Ab brechen
der Arbeiten der Grenzkommiſſion iſt keine Rede
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Ausland
Oeſterreich Ungaru

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte geſtern
im Laufe der Budgetdebatte der Staatsſekretär des Landes
vertheidigungsminiſterlums Gromon daß zur Zeit nicht die
Abſicht beſtehe die ungariſche Landwehr mſt Artillerie
und techniſchen Truppen z verſehen weil dies nicht nöthig und
mit zu großen Koſten verbunden ſei

Jn Gr az ſpielte ſich am Dienstag abend in der Herrngaſſe der
belebteſten Straße der Stadt ſich eine erregte Scene ab Ein
Geiſtlicher predigte etwas ungeheitert auf der Gaſſe gegen die
Abfallsbewegung Jm Nu hatte ſich eine große Menſchen
menge augeſammelt die unaufhörlich ſchrie Los von Rom
Die Wache arxetirie den Prieſter doch die Menge die immer
mehr anſchwoll n vor dem Pollzellokale Aufſtellung unter
den rtwährenden ufen Los von Rom Schließlich wurde
die Menge von einem ſtarken Wacheaufgebot zerſtreut

Frankreich
437 Befehlshaber des zwölften Armeecorps wurde

als Nachfolger des an die n gelangten Generals Brye
General Guloth ernannt Skscle verſichert dieſes Armee
co ſei dem General Bolsdeffre vorbehalten geweſen Der
Kriegsminiſter habe jedoch nicht geglaubt unter den obwaltendenVerhältniſſen die Zuſage de zu kbnnen

Unter den Beſchlüſſen der Generalräthe iſt der des General
raths des Herault Departements erwähnenswerth der

auf Antrag des Senators Galtier fünfzig Franken e W
Sammlung zur Verbreitung der Zeugenausſagcovor dem h hen Gerichte bewilligte

Der Selbſtmord des Adjutanten Lorimier des ehe
maligen Privatſekretärs des Oberſten Henry wird von den
pariſer Blättern natürlich viel beſprochen und es fehlt nicht an
Stimmen die ſchon jetzt bevor noch Genaueres bekannt geworden
iſt die Freiwilligkeit dieſes Schrittes ebenſo in Zweifel ziehen
wie ihnen auch Henry s geheimnißvolles Ende nicht als Selbſt
mord ſondern als moraliſche oder gar als hl be Ermordung
erſcheint Jedenfalls iſt kein Zweifel daß die That mit der
Affäre in irgendwelchem Zuſammenhange ſteht Lorimier wußte
wohl über Henry s Machenſchaften vielleicht auch über noch
manches andere gut er ne Am Tage nach Henry s Verhaftung
wurde er aus Geſundheitsrückſichten zur Dispoſition geſtellt
Er ging zu ſeinem Schwiegervater nach Le Catelet und wollte
ſich dort dauernd niederlaſſen Am Sonnabend erhielt er ein
Telegramm aus Paris er ſolle ſich unverzüglich dorthin begeben
Am nächſten Morgen fand man ihn erhängt in einer Scheune
Die Preſſe fordert mit Recht genaue Lider

Nach amtlicher Feſtſtellung der Direktion der Steuern betrug
der Werth der Einfuhr im 1 Vierteljahr 1899 1,101,744,000
Fres gegen 1,127,942,000 Fres im gleichen Zeitraum des Vor
jahres er Werth der Ausfuhr betrug 810,176,000 Fres
gegen 792,550,000 Fres im entſprechenden Zeitraum des Vor
jahres

Spanien
Die Regierung hat den General Rios beauftragt ſich mit dem

General Otis wegen Räumung Zamboangas und des
Sulu Archipels in Verbindung zu ſetzen

Groſibritannien und Jrland
Jm Unterhaufe brachte geſtern der Schatzkanzler Hicks

Beach das Budget ein Dabei führte der Schatzkanzler
folgendes aus Der Ueberſchuß des abgelaufenen Rechnungs
jahres beträgt 186,000 Pfund Sterling Der Voranſchlag der
Ausgaben für das neue Rechnungsjahr beziffert ſich auf
112,927,000 Pfund Es wird eine Verminderung der jährlichen
Ausgabe für den Dienſt der Staatsſchuld von 25 auf 23 Mill
Pfund vorgeſchlagen ſo daß das Ausgabenbudget ſich um
2 Millionen verringert Der Voranſchlag der Einnahmen
beläuft ſich auf 110,287,000 Pfund Der Schatzkanzler ſchlägt
zwei neue Stempelabgaben vor die eine ſoll 5 Schilling auf
100 Pfund Sterling betragen und von allen ausländiſchen und
kolonialen Staats Obligationen Effekten und Aktien die gegen
wärtig keiner Abgabe unterliegen bei dem erſten Anlaſſe wo ein
ſolches Stück den Gegenſtand eines Geſchäſtes in England
bildet entrichtet werden Wenn ein ſolches Stück eingezogen
und durch ein anderes erſeht wird ſoll ein geringerer Satz der
Abgabe zur Zahlung gelangen Die zweite Stempelabgabe ſoll
eine Mortgage Abgabe von 2 Schilling auf 100 Pfund Sterling
ſein und von dem Kapital einer Anleihe erhoben werden die
eine handelsgeſetzliche Korporation oder Geſellſchaft ausgiebt
Außerdem ſchlägt der Schatzkanzler vor die Abgabe vom Kapital
der Geſellſchaften auf 5 Schilling per 100 Pfund und den Stempel
auf Letters of ADotment von 1 Penny auf 6 Pence zu erhöhen
Ferner wird eine Erhöhung des Zolles für Weine unter 30 Grad
Alkoholgehalt auf 18 Pence per Gallone für Weine zwiſchen
31 und 42 Grad auf 3 Schilling per Gallone und eine Zuſchlags
abgabe auf Schaumweine von 2 Schilling 6 Pence per Gallone
beäntragt Auf nicht ſchäumende Weine in Flaſchen ſoll ein
neuer Zoll von 3 Schilling per Gallone gelegt werden Von
der Durchführung dieſer Vorſchläge verſpricht ſich der Miniſter
einen Ueberſchuß von 230,000 Pfund Redner betonte weiter die
beſtändige Zunahme der Staatsausgaben und ſagte wenn dieſe
Zunahme fortdauere müſſe ſich das Parlament auf Erhöhung
der Verſtenerung gerüſtet halten oder andere neue Einnahme
quellen zu entdecken ſuchen Die Vermehrung der Ausgaben fei
indeß hauptſächlich den Kriegsrüſtungen zuzuſchreiben Die
Regierung hoffe daß die bevorſtehende Konferenz der Mächte
von dem Wunſch nach Frieden beſeelt imſtande ſein werde
einige Hemmniſſe für den furchtbaren Wettbewerb in den
Rüſtungen ausfindig zu machen der für des Landes Leiſtungs
fähigkeit Thatkraft und Geldmittel ſo verderblich ſei und von
dem ſelbſt die reichſte Nation erlöſt zu werden bitten könnte
Beifall Gleichzeitig aber befürchte er daß wenn die Aus

gaben für Heer und Flotte verringert werden England ſeine
Ausgaben nach anderen Richtungen zu vermehren haben
dürſte Mit Bezug auf die Erhöhung der Weinzölle
ſagte der Miniſter weder die Lage des Weinhandels noch
die Verträge mit dem Auslande böten etwas was der
Auſerlegung eines angemeſſenen Zolles entgegenſtände Der
Parlamentsunterſekretär des Aeußern Brodrick erklärte die Re
ierung habe keine Garantie für die Unabhängigkeit der Tonga

Inſeln gegeben Ferner erklärte Brodrick die engliſche Regie
rung habe keinen Grund zu der Annahme daß die ruſſiſch
chineſiſche Bank abgeſehen von ihrer n als Agent und
Bankler des belgiſchen Syndikats einen Theil des Jntereſſes an
der Peking Hankau Bahn habe Schließlich erklärte Brodrick
auf eine weitere Anfrage England habe keinen Theil der nörd
lich und nordöſtlich vom Rudolf See liegenden britiſchen Sphäre
aufgegeben doch ſeien noch keine Verhandlungen mit Abefſynien
über die Abſteckung dieſes Grenzabſchnitts in Angriff genommen

Das engliſche Kanalgeſchwader iſt am Donnerstag von
Gibraltar nach Sardinien in See gegangen Das Geſchwader
beſteht aus 8 Schlachtſchiffen und 6 Kreuzern

Türkei
Ein Jrade ordnet die Vermehrung der Civilſchulen

in Albanien und die Errichtung einer niederen Militärſchule
in jedem Sandſchak an

Nordamerika
Präſident Mace hat an den Präſidenten der

franzöſiſchen Republik ein Schreiben gerichtet worin er
ſeine hohe Anerkennung ausſpricht über die Thäligkeit des
franzöſiſchen Vertreters bei den Friedensverhand lungen
mit Spanien Jn dieſem guten Dienſte heißt es in dem
Schreiben erblickten die Amerikaner ein weiteres Freundſchafts
band der beiden Völker

Die Ermordung der Bertha Singer
Gericht der Saale Zeitung
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F Halle 13 April
Der Andrang des Publlkums iſt wie zu erwarten war ein

ungemein ſtarker am zahlreichſten iſt die Damenwelt vertreten
Den erg des Schwurgerichtshofs führt Landgerichtsrath
Boisly ie Königliche Staatsanwaltſchaft vertritt Staats
anwalt Plaſchke die Vertheidigung ſühren Juſtizrath Dr
Sello und Rechtsanwalt Dr Schwindt Als Sachverſtändige
ſind Praegen die Kreisphyſici Geb Medfzinalrath Dr Long
und Dr Störmer, der Gerichtschemiker Dr Jeſerich und
mehrere Schreibſachverſtändige

Der Angeklagte Hugo Guthmaun iſt ein mittelgxoßer
ſchlanker hübſcher Mann mit dunkelblondem Haar und hell
blondem wohlgepflegtem Schnurrbärtchen Der Angeklagte iſt
ſehr chie gekleidet er trägt einen auf das Modernſte ge
arbeiteten ſchwarzen Anzug und feine weiße Wäſche Sei
ſchönes Haar iſt in der Mitte geſcheitelt Er hat fehr feine
Manieren und macht den Eindruck eines ſchneidlgen Kavallers
Als der Gerichtshf im Sagle erſcheint verneigt ſich der An
eklagte in ſehr eleganter Weiſe Er ſcheint mit großer Ruhe
einem Schickſal entgegenzuſehen Unter den Zeugen beſindet b

der Vater ein Bruder und die Schwiegermutter des Angellagtev
Guthmann leugnet die That er giebt auf Befragen des S

ſidenten in richtſgem Deutſch ſeine Perſonglien an Präſ
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Jhre Frau Angekl Anng geborene Schulz
oſtmals arg mißhandelt haben

erlaugen der

Wie heißtS Sie ſollen Jhre Frau
und zwar ganz beſonders deshalb da ſie Jhrem
gewerbsmäß en Unzucht nachzugehen nicht nachkommen wollte

Angekl Das iſt vollſtändig unwahr Präſ Wo lebt jetzt
Jhre Frau Angekl Jch habe gehört ſie ſoll in DresdenJeünerin ſein Präſ Nachdem Sie ſich von Jhrer Frau
etrennt hakten ſollen Sie bei proſtituirten Dirnen vielfachZuhälterdienſte geleiſtet haben Aungekl Das iſt nicht wahr S

habe wohl mit r dienen
unterhalten Zuhälterdienſte habe ich aber nicht geleiſtet

räſ Sie wurden im Jahre 1895 wegen Kuppelei Miß
dandlung und Bedrohung mit 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß
und 2 Jahren Ehrverluſt beſtraft Angekl Das gebe ich zuDer Präſident läßt nun dem Angeklagten eine Photographie

vorlegen l Angeklagter kennen Sie die Photographie

ädchen r ſſe

Ange ein Präſ Es iſt das Bildniß der ermordeten
Singer Angekl Es iſt ja möglich daß ich die Singer einmal
geſehen habe ich habe ſie aber nicht gekannt Präſ Die
Singer ſoll in Dirnenkreiſen unter dem Namen Hertha be
fannt geweſen ſein Angekl Jch erinnere mi
eine Hertha gekannt zu haben Jm weiteren beſtreitet der
Angeklagte auch die ermordete Proſtituirte Thiele gekannt zu
haben Präſ Weshalb gingen Sie im Frühjahr 1898 plötzlich
nach Frankfurt a O Angekl Jch hörte daß mein Vater
ſehr viel Arbeit hätte ich wollte daher meinem Vater helfen
zumal derſelbe ſchon alt iſt Präſ Die Singer ſoll zu
mehreren ihrer Bekannten geſagt haben ihr anſtändiges
Perhältniß der Hugo ſei nach Frankfurt a O verſchwunden
da derſelbe eine Verhaftung wegen Kuppelei befürchte
Angekl Es iſt ja möglich daß die Singer ein Verhältniß mit
dem Vornamen Hugo hatte ich habe aber die Singer nicht ge
kannt noch weniger ein Verhältniß mit derſelben unterhalten
Präſ Haben Sie in Frankfurt bei Jhrem Vater gewohnt
Angekl Nein ich habe nur bei meinem Vater gearbeitet
Präſ Die Singer ſoll als Dennunziantin bekannt geweſen ſein
ſie ſoll mehrere ihrer Zuhälter wegen Kuppelei denunzirt und
auch Jhnen mit der Anzeige gedroht haben Sie ſollen dieſe
Anzeige um ſo mehr geſürchtet haben da Sie bereits einmal
wegen Kuppelei vorbeſtraft ſind Angekl Jch kaun nur
wiederholen daß ich die Singer überhaupt nicht gekannt habe
Präſ Die Singer ſoll am Tage vor dem Morde am 4 Juni
1898 einem Jhrerj Bekannten einen Brief gezeigt haben der mit
Hugo unterſchrieben war Jn dieſem drohte der Brieſſchreiber
der Singer ſie todtzuſchlagen wenn ſie ihn anzeige Die Singer
hat erzählt daß dieſer Hugo ihr Verhältniß ſei Angekl
Darüber kann ich nichts ſagen Präſ Bei der Leiche der er
mordeten Singer wurde ein Schlüſſel gefunden der genau zu
dem Reiſekoffer der Padde deren Zuhälter Guthmann gleichfalls
geweſen paßt Die Padde hat den Schlüſſel wiedererkannt und
bekundet ſie habe ſich zu dem Koffer zwei Schlüſſel machen
laſſen einen habe ſie ſich behalten und den anderen habe ſie Jhnen
gegeben Wie mag nun dieſer Schlüſſel in die Wohnung der
Singer gekommen ſein Anugekl Das weiß ich nicht mir iſt
von einem ſolchen Schlüſſel überhaupt nichts bekannt Präſ
Bei der Leiche iſt ein Schreiben gefunden worden danach wollte
der Schreiber den Verdacht erregen die That ſei von einer
Frauensperſon aus Eiferſucht begangen worden Nachdem der
Mord bekannt geworden hatte die Polizei eine Belohnung von
1000 Mark für Ergreifung des Thäters ausgeſchrieben Da lief
bel der Polizei ein anonymes Schreiben ein in dem der Schreiber
bemerkt er ſei der vielgeſuchte Hugo er ſei nicht der Mörder
lei aber in der Lage über den Mord verſchiedene Aufklärungen

I ſein Angekl Das behaupte ich ganz entſchieden
Es werden Zeugen auftreten die Sie in der Mordnacht ſogar

Der Angeklagte giebt im weiteren auf Befragen an

J Dieſe Zeugen müſſen ſich vollſtändig irren
giebt eine ſehr eingehende Schilderung über das was er in der

Pefingſtwoche bis einſchließlich den 5 Juni gethan
meiſt gearbeitet

zu geben Er wolle ſich aber nicht nennen da er ſeineVerhaſting befürchte obwohl er ſein Alibi nachweiſen könne
Nun theilt der Schreiber eine Anzahl Einzelheiten mit
die nur dem Mörder bekannt ſein konnten Sie haben ſelbſt zu
gegeben daß ſowohl dies anonyme Schreiben als auch der
anonynie Brief mit Jhrer Handſchrift große Aehnlichkeit haben
Angekl Das iſt richtig ich habe aber beides nicht geſchrieben

Präſ Sie behaupten nun von Ende Februar bis Mitte
Juli 1898 in Frankfurt a O geweſen zu ſein Augekl Ja
wohl Präſ Sind Sie in der Zwiſchenzeit niemals in
Berlin geweſen Angekl Am 19 und 20 März 1898 war
ich in Berlin ſonſt nicht Präſ Sie behaupten alſo jeden
falls in der Nacht vom 4 zum 5 Juni 1898 das iſt die Nacht
in der die Singer ermordet wurde nicht in Berlin Jewegge

räſ

m Geſellſchaft der Singer geſehen haben wollen Angetkl
Der Angeklagte

Er habe zu
ſei aber auch an den Feiertagen Dampfer ge

ſahren und habe an einem Kriegerfeſt theilgenommen Präſ
Als Sie am 7 Juni zu dem Kleiderhändler Herzberg in Frank
furt kamen ſoll dieſer Jhnen Vorwürfe gemacht haben daß Sie
am Sonnabend die Arbeit nicht abgelieſert haben Sie ſollen
darauf zu Herzberg geſagt haben Jch war ein paar Tage in
Berlin und habe mich prachtvoll amüſirt Als Sie etnes Tages
im September v J von dem Unterſuchungsrichter in Jhre Zelle
präge wurden ſollen Sie geſagt haben Jch muß mir
noch ein Alibi ſchaffen ſonſt falle ich rein Angekl Es iſt
möglich daß ich das geſagt habe ich war doch genöthigt mir
einen möglichſt genauen Alibibeweis zu ſchaffen Präſ Sie
ſollen Radfahrer ſein und ein elegantes Zweirad beſeſſen haben
aus dieſem Grunde wurden Sie der Radfahrer Hugo ge
nannt Angekl Das iſt vollſtändig unwahr ich habe niemals
ein Fahrrad beſeſſen und kann überhaupt nicht Rad F

aß er in
der Nacht vom 2 zum 5 Juni 1898 mit einer Proſtituirten
Namens Budig in Frankfurt a O zuſammen geweſen
lei Vertheld Juſtizrath Dr Sello Was für einen
Hut haben Sie zu jener Zeit getragen Aungekl
Einen weichen grünen Hut Präſ Haben Sie
Lackſtiefel beſeſſen Angekl Jawohl Auf Antrag des
Staatsanwalts wird beſchloſſen in der Wohnung des Vaters
und auch in der Wohnung des Budig in Frankfurt a O Haus
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Zzüge

auch nicht V

ſuchung nach den etwa vorhandenen Sachen desvornehmen und dleſelben veſhlagnahmen e laſſen

Kriminal Polizei Jnuſpeklor Braun giebt eine eingehende
Schilderung über den Befund der Leiche Das Geſicht und der
ganze obere Theil der Leiche war abgewaſchen Die Leiche ſei
nur mit einem Hemd Strümpfen und Sandalen bekleidet ge
weſen Die Portemonngies die auf dem Tiſch lagen waren
mit blutigen Händen geöffnet Es war aber außerdem in den

Angeklagten

mit blutigen Händen geſucht worden Die Wirihsleute erzählten
daß die Ermordete ihre Uhr verſetzt und noch nicht ihr Koſtgeld
bezahlt habe Sie habe ſtets ſehr wenig Geld gehabt Er ſei
daher ſehr bald zu der P rzcrermg gelangt daß ein Raub
mord nicht vorliege Ein Mörder der es auf ein paar Mark
abſehen habe wühle auch nicht in Gegenſtänden in denen
abſolut kein Geld zu vermuthen ſei er halte ſich auch nicht
länger als nöthig an der Mordſtätte auf zumal doch die Gefahr
der Entdeckung eine ſehr große war Es ſei für ihn kein Zweifel
geweſen daß der Mörder mit den Wohnungsverhältniſſen genau
vertraut geweſen ſein müſſe Auffällig ſei es geweſen daß der

Lord augenſcheinlich mit einem ganz ähnlichen oder womöglich
demſelben Jnſtrument geſchehen ſein müſſe wie bei der Pro
ſtituirten Thiele Das Mordinſtrument ſei ja in beiden Fällen
nicht vorgefunden worden allein der Abdruck des blutigen Jn
rerte bei der Thiele auf einer Spiegelſcheibe und der Ab
ruck im Handtuch bei der Singer ſeien faſt vollſtändig gleich

geweſen Auffällig war auch zunächſt das Abwaſchen des
oberen Theils der Leiche Seine Beamten ſprachen ſämmt
lich die Ueberzeugung aus daß das Abwaſchen von den
Wirthsleuten vorgenommen worden ſei er Pollzei Jnſpektor
hatte jedoch ſofort die Ueberzeugung gewonnen daß
der dörder die Leiche abgewaſchen hatte Dem Mör
der ſei es augenſcheinlich darum zu thun geweſen die
Leiche ins Bett zu legen dadurch wäre der Mord vielleicht
erſt am Montag früh entdeckt worden Es ſei bekannt daß je
längere Zeit vergehe deſto größere Chancen habe der Mörder
nicht entdeckt zu werden Der Mörder habe aber augenſcheinlich
ln letzten Moment Abſtand genommen die Leiche ins Bett zu
legen da einmal dazu eine ungemein große Körperkraft erforder
lich ſei und der Mörder ſich andererſeits derartig mit Blut
beſudelt hätte daß er ſich auf der Straße nicht mehr hätte ſehen
laſſen können Der Verdacht der Thäterſchaſt ſei zunächſt auf
den Fuhrmann Büchel gefallen da dieſer die Singer vielfach und
auch am Nachmittag vor dem Morde beſucht ſie oftmals brutal
mißhandelt habe und auch am Nachmittag vor dem Morde mit
der Singer bei ſeinen Verwandten geſehen worden ſei Er habe daher
den Büchel feſtnehmen laſſen dieſen aber ſehr bald wieder in
Freiheit geſetzt da er die Ueberzeugung von der Unſchuld des
Büchel gewonnen hatte Dagegen ſei er von Anfang an der
Ueberzeugung geweſen daß der Schreiber des anonymen Briefes
an das Polizeipräſidium der Mörder war Dieſer Ueberzeugung
ſei er noch heute Kriminalkommiſſar Weiß ſchließt ſich im
weſentlichen den Bekundungen des Vorzeugen an

Kreisphyſikus Geh Medizinalrath Dr Long bekundet Die
Sektion der Leiche der ermordeten Singer ſei von ihm und dem
Kreisphyſikus Dr Störmer am 7 Juni 1898 vorgenommen
worden Der Hals ſei der Ermordeten wahrſcheinlich mit einem
ſcharfen ſchneidigen Jnſtrument und allem Anſchein nach in
einem Zuge von links nach rechts bis auf die Wirbelſäule durch
ſchnitten worden Es ſei aufgefallen daß die furchtbare Wunde
ſo wenig Blut aufwies Sehr bald ſei aber feſtgeſtellt worden
daß die Leiche abgewaſchen war Es ſei ſelbſtverſtändlich daß
bei einer ſo furchtbaren Verletzung die Ermordete ſehr raſch an
Verblutung geſtorben ſei Es werde nun die Frage geſtellt
werden ob die Ermordete habe ſchreien können Bei einer
ſolchen Verletzung wo alle Weichtheile und auch die Schlagader
bis auf die Wirbelſäule durchſchnitten worden ſei ein Schreien
nicht mehr möglich

Der Staatsanwalt bemerkt Es habe ſich heute bei ihm
ein Konditorgehilfe gemeldet der bekunden wolle daß er am
Nachmittage vor dem Morde den Angeklagten vor dem Hauſe
Oranienſtraße 89 habe ſtehen ſehen Der Angeklagte ſoll mit
grünem Sommerüberzieher bekleidet geweſen ſein Er habe
dieſen Konditorgehilfen zu morgen als Zeugen geladen Die
Verhandlung wird hierauf gegen 4 Uhr nachmittags auf morgen
Freitag vormittag 9 Uhr vertagt

Vermiſchtes
Ein wirklicher Luxuszug Ein Kurloſunm wie es im

berliner Eiſenbahnverkehr einzig daſteht wird von dort gemeldet
Der Dienstag morgen in Berlin fällig geweſene Luxuszug
Oſtende Berlin Eydtkuhnen traf fahrplanmäßig als Leerzug auf
dem Bahnhof Friedrichſtraße ein Der ganze Zug hatte bei
ſeiner Ankunft in Berlin nicht einen einzigen Paſſagier aufzu
weiſen

Sonderfahrt nach der Türkei Eine außergewöhnlich billige
Sonderfahrt nach Konſtantinopel und Athen veranſtaltet Karl
Stangen s Reiſe Burean in Berlin am 10 Mai auf der neuen
Linie mit Schnellzugsverbindung über Krakau Lemberg Con
ſtanza Jnfolge Entgegenkommens der betreffenden Verkehrs
anſtalten konnte der Preis für Hin und Rückfahrt Hotel Ver
pflegung Beſichtigungen und Ausflüge auf nur 450 M ab
Berlin 385 M ab Breslau und 360 M ab Krakau feſtgeſtellt
r Programme giebt Karl Stangen s Relſebureau koſten
os aus
Ein Kleinbahn Jdyll Daß man es auf Kleinbahnen mit

der Zeit nicht ſonderlich genau nimmt u a auf Stationen mit
guten Bierverhältniſſen die Wartezeit nicht ſelten über das Fahr
planmäßige ausgedehnt wird dürfte wohl keinem der öfter dieſes
Beförderungsmittel in Anſpruch zu nehmen genöthigt iſt ganz
unbekannt ſein Daß man aber auf ſolch einer Bahn unter
Umſtänden ohne Entgelt fahren kann dies erſuhren zum erſten
male diejenigen u migsbdäriſigen Breslauer die am zweiten
Oſterfeiertage mit der nach dem Norden der Provinz führenden
Kleinbahh ins Freie flogen Auf ver Bahn iſt es Mode
das Fahrgeld während der Fahrt zu zahlen am genannten Tage

achen ſelbſt in Heften ſogenannten Hintertreppen Romanen T

jedoch fand ſich nach einer Je der Kattowitzer Zeitungniemand ein der das Pobraetd einkaſſirt hätte ſo daß ben be

dauernswerthen Reiſenden nichts anderes übrig blieb als
umſonſt zu fahren

Tod infolge zu enugen Schnürens Die leldige Unſitle de
zu engen Schnürens ſcheint ſich auch ſchon auf das Land zu
übertragen und hier ihre Opfer zu fordern So wurde ein
junges Mädchen in Buchenau bei Biedenkopf von einem plötzlichen

ode betroffen weil es ſich für ein Tanzvergnügen zu eng ge
ſchnürt hatte

Ein ſchlagfertiges Mädchen Das pariſer Pollzeigericht
verurtheilte an Dienstag einen Tiſchler Namens Barret wegen
Gewaltthätigkeiten zu 4 Monaten Gefängniß Der Verurtheilte
wurde von einem Muntizipalgardiſten abgeführt um wieder nach
dem Devpot gebracht zu werden da er wegen einer anderen An
gelegenheit noch in Unterſuchungshaft ſigt Aber kaum befand
er ſich im Gange um mit dem Poliziſten die nach dem Depot
führende Treppe hinabzuſteigen als ein junges Mädchen aus
dem Sitzungsſaale herauskam und auf den Tiſchler Thränen im
Auge mit den Worten herantrat Ehe er abgeführt wird mußich ihn küſſen Der Gardiſt widerſetzte ſich jedoch dieſem wenn
auch nicht ſehr gefährlichen Attentate auf den Gefangenen
Dafür erhielt er zur Beluſtigung der in der Nähe Stehenden
von dem reſoluten Mädchen eine ſchallende Ohrfeige Die Delin
quentin 19 Jahre elt und ſehr hübſch wurde nun dingfeſt ge
macht und ſofort in den Verhandlungsſagl geführt um auf der
Stelle abgeurtheilt zu werden Sie erklärte Bärret ſei ihr
Bräutigam Aber das konnte die hartherzigen Richter nicht
rühren Die Ohrfeige koſtete einen Monat Geſängniß
Unglücksfälle und Verbrechen Jn Berlin wurden
in der Spree geſtern die zuſammengebundenen Leichen einer an
ſcheinend dem Arbeiterſtande angehörenden Frau und eines
Knaben gelandet Das Wolltrockenhaus der Dynamitfabrik
in Dömitz a d Elbe brannte völlig nieder Ein verheiratheter
Arbeiter iſt verbrannt Während eines Gewitters wurden
der mit Pflügen beſchäftigte Beſitzer Deuſterbeck in Tiegenort
bei Elbing und deſſen Knecht vom Blitz erſchlagen Jnfolge
einer Exploſion entſtand während lebhaften Jahrmarktsverkehrs
bei dem Kaufmann Bagniewski in Krone a d Brahe Großfeuer
Trotz der Panit die ſich bald verbreitete konnten alle Menſchen
die ſich im Hauſe befanden gerettet werden Das Haus iſt
niedergebrannt Auf Bahnhof Fulda wurde der Lokomotiv
führer Bindewald von einem Zuge überfahren wobei ihm der
linke Fuß abgeſchnitten und er überdies an Kopf und Rücken
verletzt wurde und einen Schlüſſelbeinbruch erlitt Jn
Baumberg bei Düſſeldorf iſt ein 7jähriges Mädchen nach
dem Genuſſe eines gefärbten Eies geſtorben Die Mutter des
Kindes hatte in das zum Kochen beſtimmte Waſſer Farbe gethan
die wohl Gift enthalten hat das durch die zerbrochene Schale in das
Ei gelangt iſt Der Baritoniſt Kammerſänger Bertram wurde
geſtern in München auf Antrag der hamburger Direktion
angeblich wegen Schädigung derſelben um eine größere Summe
verhaftet Aus Cadix wird gemeldet daß ſich dort eine arme
Frau ins Meer ſtürzte die ſelt dem Verluſt von vier Söhnen
im ſpaniſch amerikaniſchen Kriege an Anfällen von Schwermuth
litt Drei Söhne ſind bei dem Ausfall des ſpaniſchen Geſchwaders
unter Cervera ums Leben gekommen der vierte fiel als Mitglied
des r ſtaitons vor Sautiago Es gelang die Unglückliche
zu retten

Perſougaluagchrichten Der Senior der Journaliſtentribüne in
Reichstage und im preußiſchen Landtage Herr Eduard Linden
feiert in dieſen Tagen ein feltenes Jubiläum Am 25 April
ſieht er auf eine fünfzigjährige ununterbrochene Thätigkeit als
parlamentariſcher Berichterſtatter zurück Linden hat während
dieſer Zeit allen wichtigen Verhandlungen des preußiſchen Land
tags des Zollparlaments des Norddeutſchen und des Deutſchen
Reichstags beigewohnt und als Zeuge der Entwicklung die unſer
konſtitutionelles Leben ſeit fünfzig Jahren genommen getreulich
für eine Reihe großer Blätter berichtet Doch Linden s Thätig
keit erſchöpfte ſich nicht im Parlament auch bei wichtigen poli
tiſchen und forenſiſchen Vorgängen war er in ſeiner Weiſe
aktiv Ueber den Steuerverweigerungs Prozeß referirte er

1849 für die Nattonal Zeitung über den Hochverraths Prozeß
gegen den rothen Becker den ſpäteren Oberbürgermeiſter von
Köln fertigte er im Anftrage des Polizei Präſidenten v Hinkeldey
den oſſiziellen Bericht an 2c Ebenſo wohnte er der Krönung
des Königs Wilhelm im Jahre 1861 in Königsberg als Beauf
tragter des Literariſchen Bureaus bei Noch heute als ein
Dreiundſiebzigjähriger liegt er mit Eifer ſeinem Beruf ob
An die Stelle des Theaterkapellmeiſters Panz ner in Leipzig tritt
der Hofkapellmeiſter Goſt er aus Karlsruhe Graf v Loe
Vorſitzender des Rheiniſchen Bauernvereins iſt ſchwer erkrankr
Die behandelnden Aerzte gaben die Hoffnung auf den Grafen
am Leben zu erhalten Am 20 d begeht in Domnowitz in
Schleſien die Wittwe Roſina Nowack ihren 107 Geburtstag
Die alte Dame deren Gatte einſt dem York ſchen Corps an
gehörte als Unteroffizier an den Feldzügen gegen Rußland und
ſpäter auch an den Befreiungskriegen theilnahm iſt ſowohl
körperlich wie geiſtig noch ungemein rüſtig Prof Carle
der Leiter der chirurgiſchen Abtheilung des Humbert Hoſpitals
in Turin vollzog dieſer Tage eine gert Operation an dem
bekannten ſozialiſtiſchen Dichter Ulſſſe arbieri der an
Zungenkrebs litt Drei Vlertel der Zunge mußten weggeſchnitten
werden die Operation iſt aber chirurgiſch vortrefflich gelungen
Barbieri wird jedoch zeitlebens beim Sprechen behindert ſein
Der Zuſtand des Kardinals Bauſa Erzbiſchofs von Florenz
der geſtern die Sterbeſakramente erhielt läßt wenig Hoffnung
Sir M Monier Williams Profeſſor des Sanskrit an der
Univerſität von Oxford iſt in Cannes an Herzſchwäche geſtorben
ferner in Melbourne der auſtraliſche Staatsmann James
S Die Jm Jahre 1880 und 1885 war er Premier von

ctoria
Verdächtig Lehrer Nu ſagt mir einmal was könnt

Jhr denn zu Hauſe ſchon alles leſen Was ſteht denn z B
auf Euren Kaffeetaſſen Schüler Dem liebenPapa Lehrer Sehr gut und auf deiner 2 Schüler
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